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der geMeiNde HoHeNsteiN

Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Steckenroth

Die Steckenrother Feuerwehr hat 27 aktive Feuer-
wehrfrauen/-männer und 4 Mitglieder in der Alters- und
Ehrenabteilung. Im zurückliegenden Jahr bewältigten die
aktiven Mitglieder 16 Einsätze. Es wurden 20 Übungen/
Unterrichte sowie 3 technische Dienste durchgeführt.
Die Atemschutzgeräteträger haben die Atemschutz-
übungsstrecke in Idstein durchlaufen. Es wurden 5 Lehr-
gänge und Seminare besucht.
5 Kameradinnen und Kameraden nahmen zusammen mit
der FF Breithardt an der Kreisleistungsübung in Hetten-
hain teil. Insgesamt wurden bei Einsätzen, Übungen,
Lehrgängen sowie für Geräte- und Zeugwartung 1.014
Stunden erbracht.
Durch die Gemeinde wurde ein neues Tragkraftspritzen-
fahrzeug mit Wasser (kurz TSF-W) beschafft.
Dieses wurde von einer Abordnung unserer Wehr am
25.11.2016 in Mudersbach abgeholt. Somit steht uns jetzt
ein Fahrzeug mit neuester Technik zur Verfügung. Das
berichtete Wehrführer Jan Betz bei der Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus „Zum Taunus“ in Steckenroth.
Er konnte neben den Kameradinnen und Kameraden
Bürgermeister Daniel Bauer, Gemeindebrandinspektor
Michael Schauß sowie zahlreiche Mitglieder begrüßen.
Heute besteht die Jugendfeuerwehr aus 6 Mitgliedern. So
begann Jugendfeuerwehrwartin Kathrin Betz in ihrem Be-
richt von den Aktivitäten der 2 Mädchen und 4 Jungen.
Neben den normalen Übungsdiensten wurden zahlreiche
Zusatzübungen für die Teilnahme an dem Gemeinde-

und Kreisleistungs-
wettbewerb durch-
geführt. Zum Zeltla-
ger der Gemeinde-
jugendfeuerwehr in
Gedern fuhren 7
Kinder und 4 Be-
treuer mit.
Desweiteren wurde
neben Kinobesu-
chen, Pizza essen
und Minigolf spielen
auch an der Kap-
pensitzung sowie
am Weihnachts-
markt mitgewirkt.
Auch in 2017 sind
wieder die Veran-
staltungen
Schlachtfest
(18./19. März),
Grillfest
(29./30. Juli)
und der Wandertag
(15. Oktober)
geplant.

Der Feuerwehrverein hat 139 Mitglieder. Für 50jährige Mitglied-
schaft im Verein wurden Wolfgang Betz, Erich Kadesch und
Ernst Olbort die goldene Vereinsnadel nebst Urkunde überreicht.

Gemeindebrandinspektor Michael Schauß beförderte aufgrund
erfolgreich absolvierter Lehrgänge Katharina Hellweg zur Ober-
feuerwehrfrau, Sebastian Benz zum Hauptfeuerwehrmann und
Marius Alberti zum Oberfeuerwehrmann.

Von den Aktiven verabschiedet und in
die Alters- und Ehrenabteilung aufge-
nommen wurden die Kameraden Bernd
Bremser, Jürgen Betz und Manfred
Kreuzmann. (Bernd und Manfred konn-
ten leider an der Jahreshauptversamm-
lung nicht teilnehmen).
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umbau im Bürgerbüro / ordnungsamt

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
aufgrund von dringenden Umbaumaßnahmen im Bürger-
büro und Ordnungsamt wird es in der Zeit vom 02. bis ein-
schließlich 24. märz 2017 zu Einschränkungen kommen.
In dieser Zeit ist eine Beantragung von Ausweisdoku-
menten in Hohenstein nicht möglich!
Sollten Sie jedoch dringend ein Ausweisdokument benö-
tigen, halten Sie kurz Rücksprache mit dem Bürgerbüro
und wir ermächtigen eine umliegende Gemeinde zur
Ausstellung.
Alle weiteren Tätigkeiten im Bürgerbüro / Ordnungsamt
werden wir versuchen so schnell wie möglich zu erledigen.
Das Ordnungsamt und Bürgerbüro erreichen Sie in die-
ser Zeit nur unter folgender rufnummer: 06120 / 29-0
Diese rufnummer ist auch ausschließlich für die Be-
stellung des hohensteiner Bus`je geschaltet.

■ schließung der gemeindeverwaltung
Am Donnerstag, den 09. märz entfallen die Sprechstunden
der Gemeindeverwaltung Hohenstein aufgrund einer Mitar-
beiterversammlung. Die Verwaltung bleibt an diesem Tag ge-
schlossen.

Daniel Bauer, Bürgermeister

■ Jagdgenossenschaft steckenroth
einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung
Am Freitag, den 31. märz findet um 19.00 uhr im Gasthaus
„Zum Taunus“ die Jagdgenossenschaftsversammlung für den
Jagdbezirk Steckenroth statt, zu der hiermit eingeladen wird.
tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Bericht des Jagdvorstandes und des Genossenschafts-

ausschusses zur Geschäftslage -Jahresbericht -
4. Entlastung des Jagdvorstandes zum Geschäftsjahr

2015/2016
5. Beschlussfassung zur Verwendung

der Jagdpacht 2016/2017
6. Sachstand Flurneuordnung
7. Verschiedenes
Jagdgenosse ist jeder Eigentümer von bejagbaren Grund-
stücken des Jagdbezirks Hohenstein-Steckenroth. Jeder
Jagdgenosse kann sich durch schriftliche Vollmacht vertre-
ten lassen. Besondere Einladungen ergehen nicht.

Klaus Beisiegel, Jagdvorsteher

■ sitzung des ortsbeirates Born
Am montag, 13. märz findet um 17.30 uhr im alten rat-
haus eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Born statt.
tagesordnung:

1.Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.Genehmigung des Protokolls vom 10.10.2016
3.Bericht der Ortsvorsteherin
4.Bericht des Bürgermeisters
5.Situation Grundstück Flur 4 Flurstück 106,

Am Mühlweg 2
6.Aktion Z(s)auberhaftes Born 2017
7.Zur Tropfenwiese - Feinschicht
8. Instandsetzung Feldwege
9.Winterdienst - Prioritätenliste

10.Fußboden Feuerwehr
11.Erledigte/Unerledigte Arbeiten
12.Verschiedenes

Barbara Wieder, Ortsvorsteherin

■ Vollsperrung l 3032 zwischen hennethal
und strinz-margarethä

Zwecks Austausch zweier Amphibienquerungen entlang der L
3032 wird eine Vollsperrung von 1 Woche zwischen Hennethal
und Strinz-Margarethä erforderlich (Mitteilung von Hessen Mo-
bil). Die Sperrung ist ab Montag, dem 03.04. bis Sonntag, dem
09.04. Die Umleitungsstrecken sind beschildert.

■ spende für das heneler Backes

Bei 6. Treffen in der Vorweihnachtszeit unter dem Motto „Be-
sinnlicher Advent“, bei denen immer mehrere Familien Gast-
geber waren, wurden insgesamt 1082,48 Euro gespendet.
Diese Spende wurde dem Ortsbeirat Hennethal für den für
2017 geplanten Bau eines Backes übergeben.

■ hohensteiner Bus‘je

Hohensteiner Bus’je
0151/11 65 53 30
(während Fahrzeiten)
Bitte bestellen Sie vor.

Tel. 06120/290

Folgende Haltestellen außerhalb Hohensteins werden von
dem Hohensteiner Bus’je angefahren.
in Bad schwalbach:
• Kreishaus / Schwimmbad
• Kino
• Otto-Fricke-Krankenhaus
• Kreiskrankenhaus
• Kurhaus
• Bahnhofstraße beidseitig (Höhe Schwälbchen)
in Bad schwalbach-adolfseck:
• Bushaltestelle
in taunusstein-Bleidenstadt:
• Aartalcenter
• Gymnasium
• Salontheater
in taunusstein-hahn:
• ZOB
• Gesamtschule Obere Aar
• Ärztezentrum
• Schwimmbad
• Seniorenzentrum Lessingstraße
• Ehrenmal
in taunusstein-watzhahn:
• Bushaltestelle
in taunusstein-wingsbach
• Bushaltestelle
in aarbergen-michelbach:
• Krautfeld
• Festerbach
• Gesamtschule
• Seniorenresidenz

aus unserer gemeinde
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Freitags ab 18.00 uhr sowie an den wochenenden wer-
den alle aarbergener ortsteile angefahren.
In Hohenstein fährt das Bus’je zu den bekannten Fahrzeiten
von Haus zu Haus.
Montag bis Donnerstag .............................. 07.30 - 24.00 Uhr
Freitags....................................................... 07.30 - 02.00 Uhr
Samstags.................................................... 18.00 - 02.00 Uhr
Sonntags .................................................... 15.30 - 22.00 Uhr
Vorbestellungen werden zu den Dienststunden im Bürgerbü-
ro unter der Telefonnummer 06120/290 entgegengenommen.
Während der Fahrzeiten erreichen Sie das Bus’je unter der
Nummer 0151/11655330.
Das Bus’je wird von Montag bis Donnerstag um 23.00 Uhr
seinen Dienst beenden, wenn bis 22.30 Uhr keine Vorbestel-
lungen mehr eingegangen sind. Sollten Sie das Bus’je nach
23.00 Uhr benötigen, bestellen Sie bitte rechtzeitig vor.

Die Klienten sollten wenn möglich die vermutlich benötigten
Ersatzteile gleich mitbringen, damit die Reparatur vollständig
erfolgen kann.
Der Service ist selbstverständlich kostenlos - Spenden wer-
den vom Veranstalter allerdings gerne entgegen genommen,
um die angebotenen Fairtrade-Produkte (Kaffee und andere
Verbrauchsgüter) finanzieren zu können.
Die Organisatorin, Frau Henkel, freut sich auf regen Zu-
spruch. Sie ist außerdem immer auf der Suche nach aktiven
und fachkundigen Reparateuren, die bereit sind, ihr Können,
Wissen und ihre Zeit in den Dienst der guten Sache zu stel-
len. Denn erfolgreiche Reparaturen sind nicht nur von Vorteil
für die Eigentümer der reparierten Gegenstände, sondern
auch für die Umwelt: Es wird jede Menge Abfall vermieden,
wenn ein Gerät weiter genutzt werden kann.
Außerdem werden Ressourcen und Energie gespart, die an-
sonsten für die Herstellung neuer Geräte aufgewendet wer-
den müssten.
Last but not least ist das Repair-Café immer eine gute Gele-
genheit, um bei Kaffee und Kuchen Gedanken auszutau-
schen und interessante Mitmenschen kennen zu lernen.

anzeigen- und redaktionsschlusstermine

ausgabe erscheinungs- anzeigen- und
Blättche Datum redaktions-

schluss
KW 10/2017 10.03.2017 06.03.2017
KW 11/2017 17.03.2017 13.03.2017
KW 12/2017 24.03.2017 20.03.2017

allgemeine redaktion: Frau Held
% 06120/2921 - Zimmer 1.01; 1. Stock
Email: daniela.held@hohenstein-hessen.de
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Älter werden in hohenstein:
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% 06120/2924 - Zimmer 3.03, 3. Stock
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anzeigen: Frau Klankert (vormittags)
% 06120/29 48 – Zimmer 3.04, 3. Stock
Email: heike.klankert@hohenstein-hessen.de

wir Für hier

■ einladung zum 5. repair-Café
der drei Klimaschutzgemeinden
aarbergen, heidenrod
und hohenstein

Bereits zum fünften Mal laden die drei Klimaschutzgemein-
den Aarbergen, Heidenrod und Hohenstein zum Repair Café
ein. Auch diesmal wird es in der Bornbachhalle in Laufensel-
den veranstaltet, da sich die Örtlichkeit als hervorragend ge-
eignet und gut erreichbar erwiesen hat.
Interessentinnen und Interessenten können am 11.03. ab
14.00 uhr mit ihren defekten Schätzchen zu Kaffee und Ku-
chen in den Clubraum der Bornbachhalle kommen. Repariert
wird so ziemlich alles, was man sich vorstellen kann: Ob
Toaströster, Lampen, Computer, Smartphones, Tonbandge-
räte, Radios und sonstiges elektrisches Gerät, aber auch
Textilien, die Mottenfraß oder sonstige Defizite aufweisen: Es
wird alles versucht, um das Wegwerfen zu vermeiden und
eine Weiternutzung zu ermöglichen. Dies konnte bei den vier
ersten Repair-Cafés mit einigem Erfolg bewerkstelligt wer-
den, und es spricht nichts dagegen, dass das beim fünften
Mal auch der Fall sein wird.

impressum
Mitteilungsblatt der Gemeinde Hohenstein

herausgeber und Verlag:
linus wittiCh medien Kg
Rheinstraße 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen
go online – go www.wittich.de

Zeitung online lesen unter:
epaper.wittich.de/476
texte zur Veröffentlichung bitte über: www.cms.wittich.de
anzeigen: anzeigen@wittich-hoehr.de
redaktion: hohenstein@wittich-hoehr.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Gemeinde Hohenstein - der Bürgermei-
ster, Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Ralf Wirz, unter Anschrift des
Verlages.

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Annette Steil, unter Anschrift des Ver-
lages. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Innerhalb der Stadt wird die Heimat- und Bürgerzeitung kostenlos
zugestellt; im Einzelversand durch den Verlag 0,70 Euro + Versandkosten.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen übernimmt
der Verlag keine Haftung.
Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers gekennzeichnet
sein. Gezeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der
auch verantwortlich ist. Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. Für
Textveröffentlichungen gelten unsere AGB.
Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vorm
Verlag erstellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten
unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die z.Z.
gültige Anzeigenpreisliste.
Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages oder
infolge von höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeits-
friedens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.



Hohensteiner BlättcHe 4 Nr. 9/2017

■ warum gibt es keine öffentlichen mülleimer?
Diese Frage einer Jugendlichen überraschte den Ortsbeirat
beim siebten und letzten Termin zum diesjährigen Hohen-
steiner Jugendforum 2.0 am 22. Februar in Steckenroth. Und
so erntete dieses Thema schlussendlich dann auch ein
„Klasse, hätte nicht gedacht, dass Jugendliche so etwas vor-
bringen“. Vielleicht - so eine selbstkritische Überlegung -
setzt der Ortsbeirat seine Themen manchmal zu „selbstver-
ständlich“ und es könnte sich lohnen, noch intensiver mit Ju-
gendlichen über die Entwicklungen im Ort ins Gespräch zu
kommen, um für die Themen, die Jugendliche interessieren,
sensibler zu werden. Ob man im Ort wirklich solche Müllei-
mer braucht, wurde übrigens eifrig diskutiert.
Zentrales Thema war jedoch der 1976 vom damaligen Ju-
gendclubvorstand gemeinsam mit dem Ortsbeirat errichtete
Grillplatz. Bis heute ein sehr beliebter Treffpunkt in der Ste-
ckenrother Gemarkung. Leider gibt es mittlerweile strenge
Auflagen für die Inbetriebnahme eines Grillplatzes. Es könn-
te also sein, dass ein anderer Platz gefunden werden muss.
Auch in Steckenroth waren die unzureichenden Busverbin-
dungen in den späten Nachtstunden Thema.
Morgens vor Schulbeginn seien die Busse sehr überfüllt. Die
Internetverbindung ist ein fortlaufendes Thema bei allen Ju-
gendforen, so auch in Steckenroth. Gerade rund um das
Haus des Dorfes und im Jugendclub. Grundsätzlich pflegt
der Ortsbeirat schon immer - so die Feststellung des Orts-
vorstehers - ein „nettes Miteinander“ mit der Jugend. Er lud
sie dazu ein, zu den Ortsbeiratssitzungen zu kommen und
sich einzubringen, selbst Themen vorzubringen.
Über die Tagesordnungspunkte der Ortsbeiratssitzungen
könnte in Zukunft per Whatsapp informiert werden. Hier-
durch - so die geteilte Meinung - könne man zumindest die
Jugendclubvorstände besser erreichen als über die traditio-
nellen Medien wie die Presse beispielsweise. Sowohl der
Ortsbeirat als auch die Jugendlichen wollen sich in den
nächsten Wochen intensiv mit der Klärung des Standorts für
einen Grillplatz beschäftigen. Desweiteren lud der Ortsvor-
steher die Jugend dazu ein, sich bei der Gestaltung der 300-
Jahr Feier einzubringen. Eine gemeinsame, interessante
Aufgabe könnte außerdem sein, den Dorfplatz noch schöner
zu machen. Dennoch gab es auch eine kritische Anmerkun-
gen in der Schlussrunde: Angesichts der wirklich sehr gelun-
genen Begegnung an diesem Tag sei es schade, dass nicht
noch mehr Jugendliche teilgenommen haben. Die Gründe
hierfür sind bestimmt sehr vielfältig, so die Gesprächsrunde.
Dennoch wäre es noch spannender, wenn sich noch mehr
Jugendliche beteiligen würden.
Was hat der Ortsbeirat mit mir zu tun? Diese Frage wurde
wiederum ähnlich wie in den anderen Ortschaften ziemlich
klar beantwortet. Die Antwort könnte so umrissen werden: Er
hat etwas mit uns zu tun. Er tut etwas für uns und wir können
etwas für den Ort tun. Das diesjährige Hohensteiner Jugend-

forum 2.0 auswertend wird im April ein Plenum stattfinden,
zu dem noch einmal alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu
einer zentralen Veranstaltung eingeladen werden.

■ Kneipp-Verein Bad schwalbach
speziell für Kids egal ob Junge oder mädchen:
workshop Filzen für Kinder ab 10 Jahren
Marianne van den Berg stellt am 08.03. von 16.00 - 18.00
Uhr in den Kneipp-Räumen, Emser Str. 3 verschiedene
Nassfilztechniken vor, mit denen unterschiedliche Werkstü-
cke, z.B. kleine Taschen, Sternschalen, Blüten, Kugeln, Ba-
byschuhe etc. hergestellt werden können.
Es wird mit Wolle, Wasser und Seife gearbeitet. Bitte ein al-
tes Handtuch mitbringen. Anmeldung und weitere Infos: Tel.
06124/3968 oder mberg@marilana.de - Der Workshop für
Anfänger richtet sich auch an Erwachsene.

rope skipping fördert und schult Ausdauer, Geschicklich-
keit, Koordination von Händen und Füßen und Gleichgewicht
und ist somit eines der effizientesten Konditionstrainings
überhaupt. Der durchgehende Kurs ist für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 6 - 18 Jahren gedacht. Aber auch äl-
tere können daran teilnehmen. Die moderne Variante des
guten alten Seilspringens vierzehntägig am 04. und 18.03.,
jeweils von 11.30 - 13.30 Uhr, Turnhalle Wiedbachschule,
SWA. Einfach mal reinschauen.
Weitere Infos bei Elke Hirschochs, Tel. 06126/2889.

Kindergeburtstag einmal anders (7 – 11 Jahre)
Feiern in der Natur. Stimmen Sie unter Tel. 06126/5097394
mit Andreas Ott Termin und das Programm ab. Um einen
zeitlichen Vorlauf von mindestens 3 Wochen bei Anmeldung
wird gebeten.
Weitere Infos unter www.kneipp-verein-bad-schwalbach.de

wir gratulieren

■ herzlichen glückwunsch allen Jubilaren
ortsteil Breithardt
rosemarie werner, Langgasse 84 zum 75. geb. am 06.03.
Juliane Büchner, Langgasse 5 zum 82. geb. am 07.03.
norbert lauzi, Sonnenstr. 9 zum 73. geb. am 08.03.
manfred werner, Langgasse 84 zum 76. geb. am 09.03.

ortsteil Burg-hohenstein
Dr. herbert Jäger, Neuer Weg 13 zum 72. geb. am 08.03.

ortsteil holzhausen ü. aar
manfred Dreßler, Festerbachstr. 12b zum 74. geb.
am 10.03.
walter ullrich, Steinweg 3 zum 82. geb. am 11.03.

ortsteil Born
peter Falkner, Watzhahner Str. 15 zum 74. geb.
am 07.03.

Jung sein in hohenstein
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■ hohensteiner wanderkreis
Am Donnerstag, 23. Februar hatten die
Wanderführer alle am Wandern in frischer
Luft Interessierten eingeladen. An frischer
Luft mangelte es an diesem Tage wirklich
nicht, es war „etwas“ windig und der Wet-
terbericht hatte sogar Sturmwarnungen
veröffentlicht. Trotz dieser windigen Verhält-
nisse konnte der Wanderführer Horst Bern-
stein 21 Wanderer auf dem Parkplatz auf
dem Noll begrüßen. Mutig marschierten die
Wanderer zum höchsten Punkt nahe Born
beim Hohen Rech (436 m), um danach auf
einem Feldweg auf halber Höhe zum Eibachtal dem Wald zu-
zustreben. Nach Überwindung einer natürlichen Barriere, es
wachsen Schlehdorn-Büsche auf dem Weg, gönnten sich die
Läufer eine Verschnaufpause. Durch abwechslungsreichen
Hochwald gelangten die Wanderfreunde schließlich an eine
von einem früheren Sturm erzeugte Freifläche und betrachte-
ten die Aussicht vom Turm auf der Hohen Wurzel bis zum Ort
Hettenhain und natürlich auch das tief unten gelegene Her-
bachtal. Offene Felswände aus Schiefergestein verrieten, war-
um hier so ein gratartiger Vorsprung die Landschaft ziert. Weil
auf dem Lei keine Lore saß, stellten sich die Wanderer selbst
vor die Felsen und ließen sich fotografieren. Schade, dass es
nicht noch grünte und blühte an diesem herrlichen Fleck, be-
merkte der Fotograf. Parallel zur Kreisstraße ging die Gruppe
wieder in Richtung Born. Vor der S-Kurve wurde das Herbach-
tal gequert und danach folgte man dem Waldrand bis in die
Nähe der Herbachquelle. Auf einem Asphaltsträßchen pas-
sierten die Läufer zunächst Bernsteins Blutbuchen, später

das Wegekreuz und erreichten so wieder die Höhe. Hier teste-
te eine Windböe den festen Sitz der Kopfbedeckungen und
konnte doch tatsächlich eine als Diskus über den Acker rollen.
Im Sportlerheim nutzten die meisten Wanderer die Gelegen-
heit, um sich bei Speis und Trank aufzuwärmen und sich mit
den drei Frauen, welche sich zu einer kürzeren Wanderung
verabredet hatten, zu treffen. Zur nächsten Wanderung ergeht
die Einladung nach Ketternschwalbach. Treffpunkt ist für alle
Wanderer der Parkplatz bei der Gemeindehalle. Um 14.00
Uhr ist dort der Abmarsch zu einer 8 km langen Rundwande-
rung mit mäßiger Steigung geplant. Für den Abschluss öffnet
für uns ausnahmsweise die „Alte Post“ ihre Pforten. Für Fra-
gen zur angekündigten Tour sowie zu Informationen zum
Wanderkreis im Allgemeinen steht Horst Bernstein unter Tele-
fon Nr. 06124/12357 zur Verfügung. Aktuelle Informationen so-
wie Berichte und Bilder zu früheren Wanderungen findet der
Interessierte immer auch auf unserer Homepage
http://hohensteiner-wanderkreis.jimdo.com.

älter werden in hohenstein

■ auf in den Frühling mit der gemeinde
Jetzt wo der Frühling naht, wollen wir gerne noch einmal auf
die Frühlingsfahrt am 12. april aufmerksam machen. Beglei-
tet durch die Seniorenreferentin der Gemeinde, Frau Heiler-
Thomas führt die Fahrt nach Bad König. Hier kann man an ei-
ner kleinen Stadtführung teilnehmen oder auch ganz selbst-
ständig die Stadt erkunden. Abends wird dann gemeinsam in
Ginsheim zu Abend gegessen. Jeder wird in seinem Ortsteil ab
ca. 10.00 Uhr abgeholt. Die Fahrt kostet 13,00 € (Busfahrt und
Trinkgeld). Es sind noch ein paar Plätze frei. Bitte melden Sie
sich vormittags unter der Telefon-Nr. 06120/2924 an.

■ gute laune im seniorenclub
Die Fastnacht ist auch am seniorenclub Breithardt nicht
spurlos vorbeigegangen. Am 22. Februar war Peter Falkner
zu Gast und hat mit dem Akkordeon aufgespielt. Närrisch
verkleidet bei einem Gläschen Sekt, Krebbel und kleinen
„Büttenreden“ ging es sehr lustig zu. Begraben wurde die
Fastnacht am Aschermittwoch beim „Pfuhl“ in Steckenroth.
Beim gemeinsamen Mittagessen ließ man es sich gut gehen.
Der Seniorenclub trifft sich regelmäßig mittwochs um 14.30
Uhr zur Kaffeetafel, Plauderstunde, Singen und Vorlesen im
Grünen Raum der Alten Schule in Breithardt. Auch die ver-
schiedensten Unterhaltungsspiele stehen auf dem Pro-
gramm. Schnuppern Sie doch einfach mal in den Senioren-
club Breithardt hinein. Vielleicht gefällt es Ihnen. Der Club
würde sich sehr darüber freuen. Ihre Hedwig Kugelstadt

■ hohensteiner tanzkreis - „tanz einfach mit!“
Der Tanzkreis trifft sich jeden Dienstag von 10.00 bis 11.30 Uhr
im Haus des Dorfes in Steckenroth. Sie können gerne mittan-
zen, um zu testen, ob das ein neues Hobby für Sie sein könnte.
Hildegard Bernstein, die qualifizierte Seniorentanzleiterin, be-
antwortet gerne Ihre Fragen. Kontakt unter 06124/12357. Infos
auch unter www.hohensteinertanzkreis.jimdo.com. Der Tanz-
kreis ist Mitglied im Bundesverband Seniorentanz e.V.

■ am 03. märz kein singen
Die Volksliedergruppe Strinz-Margarethä lädt alle, die ger-
ne singen, recht herzlich zum Mitsingen ein. Gesungen wird
immer am ersten Freitag des Monats im evangelischen Ge-
meindehaus (neben der Kirche). am Freitag, dem 03. märz
jedoch entfällt dieser termin. Kommen sie einfach am
07. april um 18.30 uhr. Dann gibt es als Zugabe eine Film-
Vorführung von Erich Lehmann. Infos bei Gisela Diefenbach
06128/1566 oder Brigitte Kraus 06128/1623.

■ Borner spätlese
erlös aus begehbarem adventskalender
Für die Spende aus dem Erlös des begehbaren Adventska-
lenders bedankten sich die „Bonner Spätlese“ recht herzlich.
Die Freude war riesig, der Verwendungszweck wird mit den
Seniorinnen noch besprochen.
Im März finden die Treffen am Dienstag, 07., 21., und 28.
statt. Am Mittwoch, 15. März gestaltet Pfarrerin Frau Kut-
scher- Döring den Nachmittag.

■ strinzer generationentreff lädt ein
Das nächste Treffen des „strinzer generationentreff“ ist
am Dienstag, 07. märz um 15.00 uhr im Clubraum der au-
bachhalle.
Gerade für ältere Menschen ist solch ein sozialer Treffpunkt
nachmittags, fußläufig und selbstständig im Ort zu erreichen,
eine schöne Sache. Aber auch noch Berufstätige mit Zeit
oder auch junge Muttis oder Väter mit ihren Kindern, sind
herzlich eingeladen zu kommen. Und wo Menschen sich be-
gegnen, entwickeln sich Gespräche, wird gelacht und selbst-
verständlich die eine oder andere Neuigkeit aus dem Dorf
ausgetauscht. Das Angebot sieht keine besonderen Organi-
sationsstrukturen vor, soll einfach offen sein für „Jeder-
mann“, der nachmittags Zeit und Lust hat.
Wer noch Fragen hat, wendet sich einfach an Monika Schrö-
der, Telefon 01511/7011657.
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■ Breithardter landFrauen
info des ortsvereins
Am 16. märz um 20.00 uhr findet die Jahreshauptver-
sammlung und die Wahl eines neuen Team-Vorstandes im
„Grünen Raum der alten Schule“ statt.
Wie in der bereits erhaltenen Einladung beschrieben, sollen
Änderungs- und Zusatzwünsche sowie Wahlvorschläge
schriftlich beim jetzigen Team-Vorstand abgegeben werden.
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen und laden
nach „getaner Arbeit“ zu einem kleinen Imbiss und gemütli-
chem Beisammensein ein.

■ aikido Dojo hohenstein e.V.
Das närrische Treiben der Faschingszeit ist vorbei und das
regelmäßige Aikido - Training (freitags ab 18.15 Uhr im Haus
des Dorfes in Steckenroth) wird wieder aufgenommen.
Im letzten Jahr feierten wir den ersten Geburtstag des Ver-
eins mit einer Null:
10 Jahre Aikido in Hohenstein. Gewürdigt wurde dieses Jubi-
läum bereits 2015 mit einem internationalen Aikido - Lehr-
gang in Breithardt.
Das fleißige Üben freitags und sonntags wurde für einige
Vereinsmitglieder mit bestandenen Prüfungen belohnt:
Thomas Reintgen - 3. Dan
Patricia Chudziak - 2. Dan
Sven Stöckel - 2. Kyu
Rainer Erbes - 2. Kyu
Wer sich für Aikido interessiert findet somit fachkundige, fort-
geschrittene Trainingspartner. Ein Schnuppertraining ist je-
derzeit möglich. Der Verein empfiehlt jedoch den Einstieg
über den Kurs für Einsteiger, der nach den Sommerferien
beginnen wird. Sie interessieren sich für den Verein oder den
Einsteigerkurs? Einfach mal auf die Homepage gehen:
www.aikido-hohenstein.de

■ naBu ortsgruppe Burg-hohenstein
Jahreshauptversammlung
der NABU Ortsgruppe Burg-Hohenstein am Dienstag, den
14.03. in der Wiesenmühle um 19.00 Uhr.

■ sportverein hohenstein 1953 e.V.
einladung zur Jahreshauptversammlung
Ganz herzlich lädt der Sportverein Hohenstein 1953 e. V. sei-
ne Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am Freitag, 24.
märz um 19.30 uhr in sein Vereinsheim auf dem sport-
platz in Burg-hohenstein ein.
auf der tagesordnung (auszug) stehen unter anderem:
Eröffnung und Begrüßung, Festtstellung der ordnungsgemä-
ßen Einladung; Totenehrung; Bericht des Vorstandes; Bericht
der Schatzmeisterin; Bericht der Kassenprüfer; Entlastung
des Vorstandes; Ehrungen und Sportlerehrungen 2016; Be-
ratung und Beschlußfassung vorliegender Anträge.
(Anträge sind bis zum 19. märz beim Vorsitzenden schriftlich
einzureichen). Der Vorstand würde sich freuen, wenn auch
Sie im Interesse Ihrer Kinder an der Jahreshauptversamm-
lung recht herzlich teilnehmen. Hier besteht die Gelegenheit,
sich über die Situation unseres Vereins zu informieren und
über dessen Zukunft mitzubestimmen.

■ tgsV holzhausen über aar e.V.
Fitnesskurs
Am Mittwoch, den 19. april um 19.00 uhr,
beginnt wieder ein Fitnesskurs im Dorfge-
meinschaftshaus Holzhausen unter der Lei-
tung von Sabrina Trittenbach.
Der Kurs besteht aus 10 Kursstunden
(19.04. bis 21.06.)
und kostet für Mitglieder des TGSV 20,00

Euro und für Nichtmitglieder 30,00 Euro!
Bei Fragen und Anmeldungen zu diesem Kurs steht Ihnen
Sabrina Trittenbach unter der Telefonnummer 06120/926236
zur Verfügung.

■ landfrauen strinz-margarethä
Unter der Überschrift
„Strinzer Histörchen“
gaben uns die Strin-
zer Ahnen- und Ge-
schichtsforscher Hel-
mut Hartwig und
Frank Schwarzer ei-
nen Einblick in das
Werden von Strinz.
Auf einem Übersichts-
plan des Dorfes von
1872 konnte Helmut
Hartwig die Eigentü-
mer der Häuser noch
zuordnen. Sie hatten
feststehende Namen,
die auf die nächsten

Bewohner übertragen wurden. Altstrinzer kennen und ver-
wenden sie noch heute. Die Häuser waren strohbedeckt, und
es gab bis 1800 noch keine Brandschutzversicherung.
Da brauchten sie den Tag- und Nachtwächter und den Flur-
schütz. Straßen führten nur über die Höhen. Die einfachen
Wege im und ums Dorf verlangten den Bauern mit ihrem Ar-
beitsgerät einiges ab. Die Menschen hier wurden oft von
Hungersnöten und der Pest geplagt.
In der Zeit nach 1800 wechselte in dieser Gegend mehrfach
die Herrschaft, wobei auch viele Truppen durch Strinz zogen.
Bei der Gelegenheit übernachtete der spätere Kaiser Wil-
helm der 1. im Strinzer Pfarrhaus. Nach dem 2. Weltkrieg
mussten ca. 30 ha Wald auf Anordnung der amerikanischen
Militärverwaltung abgeholzt werden für die Versorgung der
Menschen. Sofort wurde wieder aufgeforstet. Die selbst ge-
zogenen Pflanzen (300.000) setzten Strinzer Frauen ein.
Die Landfrauen - Altstrinzer und Zugezogene - haben durch
den Vortrag viel erfahren. Ob gut aufgepasst wurde, testete
ein Quiz: Was is en Ringelwalz? en Pluggschlaaf? en
Schneppkuwe? en Hauserling? Was is Kugelbasalt? Und
was sin Wachhecke? Welle? und Heckeflämser?
Hätten Sie`s gewusst?

■ sV steckenroth 1976 e. V.
Jahreshauptversammlung mit Vorstandsneuwahlen
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des SV Stecken-
roth 1976 e. V. findet am 24. märz um 19.30 uhr im Gast-
haus „Zum Taunus“ in Hohenstein-Steckenroth statt. Die Ta-
gesordnung ist im Schaukasten am Sportplatz und in den
Schaukästen im Ort ausgehängt.
Hierzu sind alle Vereinsmitglieder herzlich eingeladen.

Zumba® Fitness Kurs für einsteiger
Der Zumba® Fitness Kurs für einsteiger des Sportvereins
Steckenroth 1976 e.V. findet dienstags in der Zeit von 17.30 -
18.30 Uhr im Haus des Dorfes in Steckenroth statt. Die Kursge-
bühr beträgt für eine 10er-Karte für Mitglieder des SVS 40,00
€, für Nichtmitglieder 60,00 €, die Einzelstunde kostet 8,00 €.
Nähere Informationen erhalten Sie bei der Kursleiterin Britta
Hanf unter der Tel. 0151/62985534.

■ taunusbühne Bad schwalbach e.V.
Frühjahrsprogramm -kleines.theater-
Bad schwalbach, erbsenstraße 7
11.03., 19.30 uhr Asterix und seine Abenteuer -
Comedy Comic Lesung

Vereine und Verbände
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Michael Dreesen erweckt Asterix und 30 verschiedene Cha-
raktere zum Leben mit Tanz-, Gesangs- und Improvisations-
einlagen. Vorverkauf bei allen bekannten Vorverkaufsstellen.
Weiteres unter www.taunusbuehne.de

■ sportkreis rheingau-taunus
richtig essen = richtig fit im sport
In einem aufschlussreichen Workshop, des Sportkreises
Rheingau-Taunus, konnte Kirsten Brüning, Ernährungsbera-
terin beim hessischen Olympiastützpunkt, den zahlreich er-
schienenen Athleten, Eltern und Betreuern, eine breite Pa-
lette von Möglichkeiten aufzeigen, wie man sich vor und
während eines sportlichen Wettkampfs richtig ernährt. An
vielen Beispielen wurde gezeigt, welche Nahrungsmittel be-
sonders zu empfehlen sind, während der Vorbereitung oder
am Wettkampftag.
Anhand von vielen Kostproben konnten sich die Teilnehmer
von den empfohlenen Lebensmitteln und Getränken selbst
ein Bild machen.
Eine ausgewogene Ernährung führt dem Körper alle Stoffe
zu, die er für die sportlichen Aktivitäten benötigt. Auf „Do-
ping“ kann man getrost verzichten.
Alle Teilnehmer bekamen Unterlagen die sie täglich unter-
stützen können ausgewogen zu essen.
Zu diesem dreistündigen Workshop konnte die Sportwartin
des Sportkreises Rheingau-Taunus, Christa Porten, auch
den 2. Vorsitzenden des Sportkreises, Helmut Heisen, sowie
Frau Sabine Reichert vom hessischen Leichtathletik Verband
Rheingau-Taunus begrüßen.
Alle Teilnehmer waren von dieser informativen Veranstaltung
begeistert. Die Referentin wurde mit großem Applaus und ei-
nem Blumenstrauß verabschiedet.
Weitere Informationen auf der Homepage des Sportkreis:
www.sportkreis-rheingau-taunus.de.

■ Kneipp-Verein Bad schwalbach
interessante Kurse und Vorträge
Vortrag: „warum sollen wir das lebendige wasser trin-
ken?“ wird Referentin Theresa Schmitt am 07.03., 19.00
Uhr ihren Zuhörern näher bringen.
Der ganzheitliche Gesundheitsvortrag findet in Bad Schwal-
bach, Kurhaus, Gelber Saal statt. Der Eintritt ist frei.

meditatives singen
Einfache Kreislieder miteinander singen, die zusammen ge-
lernt werden. Jedes Lied entfaltet seine eigene Kraft, in die wir
in der Stille danach eintauchen am 10.03. von 19.00 - 21.00
Uhr in Burg-Hohenstein (Unterdorf), Im Tal 10. Weitere Infos
und Anmeldung bei Alexsandra Hodgson, Tel. 06120/6229
oder info@atemfluss.de - Anmeldung bis 07.03. erbeten.

Basenfasten nach wacker
Wir leben heute im Überfluss - Zeit eine Pause zu nehmen.
Basenfasten beim Kneipp-Verein Bad Schwalbach e.V. rich-
tet sich an alle, die sich bewusst von allem Überfluss verab-

schieden und sich für einen Zeitraum von basenreicher Kost
ernähren wollen.
Während des Basenfastens wird auf säurebildende Lebens-
mittel verzichtet. Essen ist erlaubt!
Bei den abendlichen Treffen gehört basenreiches Essen,
Entspannung, Ruhe, Atemtechniken genauso dazu wie ein
Austausch in der Gruppe und Ideen für neue Essgewohnhei-
ten.....
Vielleicht ein Weg zu mehr Leistungsfähigkeit und Wohlbefin-
den?! Der Kurs findet vom 09. - 17.03. von 18.30 - 20.00 Uhr
(samstags 13.00 - 14.30 Uhr) in den Kneipp-Räumen in der
Emser Straße 3 statt. Weitere Infos zu Terminen, Kosten und
Anmeldung bei Margarete Wolfangel, Tel. 06128/3060519
oder eb-wolfangel@web.de

workshop Filzen für anfänger
Marianne van den Berg stellt am 08.03. von 16.00 – 18.00
Uhr in den Kneipp-Räumen, Emser Str. 3 verschiedene
Nassfilztechniken vor, mit denen unterschiedliche Werkstü-
cke, z.B. kleine Taschen, Sternschalen, Blüten, Kugeln, Ba-
byschuhe etc. hergestellt werden können. Es wird mit Wolle,
Wasser und Seife gearbeitet. Bitte ein altes Handtuch mit-
bringen. Anmeldung und weitere Infos: Tel. 06124/3968 oder
mberg@marilana.de - Der Workshop richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab 10 Jahren.

Führung im heilpflanzengarten
Zur ersten kostenfreien Führung in 2017 im Heilpflanzengar-
ten am 09.03. entdecken Sie mit Christine Ott die ersten
Frühblüher als Bienenweide. Die ersten Frühlingsboten wie
Salweide, Haselnuß und Huflattich (und andere) lassen nicht
nur auf das Ende der kalten Jahreszeit hoffen, sie stellen
eine wichtige erste Futterquelle für die Bienenvölker und an-
dere Insekten nach dem Winter dar. Außerdem helfen sie als
altbewährte Heilpflanzen über so manche Alltagsbeschwer-
den hinweg. Treffpunkt ist um 17.00 Uhr am Heilpflanzengar-
ten, Reitallee hinter dem Wohnmobilstellplatz.
Anmeldung unter Tel. 06124/722429.

nordic walking
Schritt für Schritt eine gute Technik erlernen mit Lilo Krieger
ab dem 18.03. an 6 Nachmittagen von 15.00 - 17.00 Uhr,
denn nur mit der richtigen Technik können die gewünschten
Resultate erzielt werden. Gelenkschonende Carbonstöcke
werden gestellt. Anmeldung, weitere Infos Tel. 06128/43366,
0162/6573746 oder kontakt@taunussteiner-sportstudio.de
weitere interessante angebote rund um die gesundheit
finden sie im Kursprogramm 1. halbjahr 2017, das in vie-
len Geschäften und Bürgerbüros zur Mitnahme ausliegtoder
schauen Sie unter www.kneipp-verein-bad-schwalbach.de/
Neuigkeiten.
Die geschäftsstelle des Kneipp-Vereins (Gisela Bartsch)
erreichen Sie telefonisch unter 06124/722429 (ggf. Anrufbe-
antworter) montags bis freitags von 09.00 - 18.00 Uhr für all-
gemeine Fragen und Informationen.

gemeindebücherei

■ strinzer Bücherstub‘
wir haben eine gemütliche leseecke/ruhezone einge-
richtet und laden sie herzlich zum schmökern und ei-
nem tässchen tee ein.
Der Eingang zur Bücherei ist deshalb vom Clubraum zu er-
reichen. Auch unseren Flohmarktschrank haben wir aktuali-
siert. Schauen Sie doch einfach mal vorbei. Sie müssen kein
Mitglied sein um Flohmarktbücher zu kaufen.
Sie möchten gern Leser/in werden? Bringen Sie einfach Ihr
ausweisdokument und 15,00 € mit. Sie erhalten vor Ort ei-
nen Leseausweis und können sofort Bücher und CDs mit-
nehmen.

Die leihfrist beträgt für Bücher und hörbücher max. 4
wochen, für Zeitschriften 2 wochen. eine Verlängerung
darüber hinaus wird mit einer Versäumnisgebühr belegt.
ausleihe: montags von 15 - 19.30 uhr in der aubachhalle.
Versäumnis-Gebühr: 0,50 € pro Woche pro Buch/MC/CD.
sie können ihre medien wieder telefonisch verlängern:
tel.: 0151/11193200. Montagnachmittag sind wir persönlich
für Sie am Apparat. Zu allen anderen Zeiten hinterlassen Sie
bitte eine Nachricht auf der Mailbox.
Wir fragen diese Nachrichten regelmäßig ab, auch wenn die
Bücherei geschlossen ist. Nutzen Sie bitte diesen Service,
um Überziehungsgebühren zu vermeiden!
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■ Freiwillige Feuerwehr Breithardt
Fasching bei den löschdrachen
Auch in dieser Faschingssaison haben die Löschdrachen,
die Kindergruppe der Feuerwehr Breithardt, eine Faschings-
party abgehalten.
Statt Fahrzeugkunde oder Knoten üben, standen Spiele,
Tänze und Süßigkeiten auf dem Plan.
Und alle Löschdrachen hatten viel Spaß.

Freiwillige Feuerwehren

■ Kath. Kirchengemeinde
st. Klemens-maria-hofbauer, Breithardt

Pfarrbüro: Hohenstein-Breithardt, Backhausgasse,
Tel. 06120/5469; Fax: 06120/9063706
mail: kathkirche.breithardt@t-online.de
www.stklemensmariahofbauer.de; Priesterlicher Mitarbeiter:
Pfarrer Martin Meuser Tel. 06124/727752
Öffnungszeiten des pfarrbüros:
Di .................................................................. 08.30-12.00 Uhr
Mi.................................................................. 08.30-11.30 Uhr
Fr .................................................................. 14.00-17.00 Uhr
gottesdienstzeiten
Freitag, 03.03., 19.30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Weltge-
betstag (kath. Kirche)
sonntag, 05.03., 10.30 Uhr Eucharistiefeier
mittwoch, 08.03., 16.00 Uhr Exerzitien im Alltag
Donnerstag, 09.03., 20.00 Uhr Probe Kirchenchor
sonntag, 12.03., 09.00 Uhr Eucharistiefeier; 14.00 Uhr Taufe
von Marie Höptner; 20.00 Uhr Taizé-Gebet (kath. Kirche)-
Einsingen ab 19.30 Uhr

■ evangelische Kirchengemeinden Breithardt,
steckenroth und Burg-hohenstein

Lindenstraße 8, 65329 Hohenstein, Tel.: 06120/3566
Fax: 06120/92544, E-mail: ek-hohenstein@t-online.de
gottesdienste Breithardt , evangelische Kirche
05.03. um 19.30 Uhr abendgottesdienst
12.03. um 20.00 Uhr Taizee-Gebet
19.03. um 10.30 Uhr Gottesdienst
26.03. um 10.30 Uhr Gottesdienst
gottesdienst steckenroth , evangelische Kirche
05.03. um 09.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee
12.03. kein Gottesdienst
19.03. um 09.30 Uhr Gottesdienst
26.03. kein Gottesdienst
gottesdienst Burg-hohenstein, evangelische Kirche
03.03. um 19.30 Uhr weltgebetstag „Was ist denn fair?“
Philippinen
05.03. kein Gottesdienst
12.03. um 09.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee
19.03. kein Gottesdienst
26.03. um 09.30 Uhr Gottesdienst
gemeindliche Veranstaltungen:
Bibelgespräch: 08. März um 16.30 Uhr im alten Pfarrhaus
in Burg-Hohenstein

12. April um 19.30 uhr im alten Pfarrhaus in Burg-Hohenstein
Bethelsammlung vom 18.04. - 24.04.
Breithardt:
posaunenchor Breithardt/strinz-margarethä
dienstags um 20.00 uhr im Gemeinderaum der Alten Schule
Konfirmandenunterricht
donnerstags um 16.30 uhr im Gemeinderaum
der „Alten Schule“
gospelchor „Bright hearts“
mittwochs um 20.00 uhr im Gemeinderaum
der Alten Schule
Öffnungszeiten des gemeindebüros im gemeindehaus
Frau Christine Funk im Gemeindebüro erreichen Sie
dienstags ............................................. von 09.00 - 12.00 Uhr
freitags................................................. von 09.00 - 12.00 Uhr
Sprechstunden von Pfarrer Luipold (Tel.: 06120/9722477)
nach Vereinbarung, E-Mail: pfarrer.luipold@t-online.de

■ evangelische Kirchengemeinde
holzhausen über aar

gottesdienste:
sonntag, 05.03., 09.30 Uhr Gottesdienst
sonntag, 12.03., 10.45 Uhr Gottesdienst,
anschließend Kirchkaffee
termine im gemeinderaum der ev. Kirche michelbach:
Donnerstag, 09.03., 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht

spur 8 - entdeckungen im land des glaubens
Kommen Sie an 8 Abenden dem Glauben auf die Spur!
6. März - 31. März 2017 immer montags und freitags
von 19.00 - 21.30 Uhr
im Gemeinderaum der Evangelischen Kirche Michelbach
Anmeldungen bitte über das Pfarramt oder schriftlich
(z.B. über Flyer, liegen in der Kirche aus)
station 1: montag, 06. märz, 19.00 uhr
gott - wie die reise mein Bild verändern kann.

sprechstunde pfarrer stefan Comes:
Nach Vereinbarung (06120-508 547 9).
Das Pfarrbüro befindet sich unter der Evangelischen Kirche
in Michelbach (Eingang am Ehrendenkmal)
Bürozeiten:
dienstags u. donnerstags.............................. 09.00-11.00 Uhr
freitags.......................................................... 16.00-18.00 Uhr

Kirchliche nachrichten
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postanschrift:
Ev. Pfarramt Michelbach, Kirchstraße 4,
65326 Aarbergen-Michelbach, Tel. 06120/3563,
E-Mail: ev.kirchengemeinde.michelbach@t-online.de

■ ev. Kirchengemeinde panrod und hennethal
Die Vakanzvertretung übernimmt Pfarrer Dr. Heiko Wulfert,
Tel. 06120/900523.
Bürostunden: dienstags von 09.00 - 11.00 Uhr

unsere anschrift: Lindenweg 10,
65326 Aarbergen-Panrod
Tel. 06120/9189572
Fax: 06120/9189573,
E-Mail: ev.pfarramt@panrod.de
nächster gottesdienst
sonntag, 12. märz, 10.30 Uhr, Gottesdienst in Hennethal
sonntag, 19. märz, 10.30 Uhr, Gottesdienst in Hennethal
mit Herrn Kurt Schulz

■ Der waldkauz ist „Vogel des Jahres 2017“
Wann haben Sie zuletzt in der Nacht eine Eule rufen gehört?
Viele Gegenden sind von Eulen verlassen, entweder weil sie
keine Bruthöhlen finden oder das Nahrungsangebot nicht
mehr ausreicht. Stellvertretend für alle Eulenarten hat der
NABU für 2017 den Waldkauz zum Vogel des Jahres ge-
wählt. Mit ihm soll für den Erhalt alter Bäume im Wald oder in
Parks geworben werden und eine breite Öffentlichkeit für die
Bedürfnisse höhlenbewohnender Tiere sensibilisiert werden.
Eulen sind unverzichtbare Bestandteile der Artenvielfalt. Wir
sollten alles dafür tun, sie zu schützen, ihre Bestände zu sta-
bilisieren oder gar zu vermehren.
Der Bestand des Waldkauzes in Deutschland beträgt laut
dem Atlas deutscher Brutvogelarten 43.000 bis 75.000 Brut-
paare und wird langfristig als stabil eingeschätzt. Der für die
Arterhaltung entscheidende Bruterfolg hängt jedoch vor al-
lem von der Qualität des Lebensraums ab. Das Fällen alter
Höhlenbäume, eintönige Wälder und ausgeräumte Agrar-
landschaften ohne Nahrung sind damit die größten Gefahren
für einen gesunden Waldkauzbestand.
Waldkäuze sind lautlose Jäger der Nacht. Sie sehen und hö-
ren besonders gut, und finden so präzise ihre Beute. Die Be-
zeichnung „Kauz“ ist eine Besonderheit im deutschen
Sprachraum, denn in anderen europäischen Ländern gibt es
kein eigenes Wort für Eulen mit rundem Kopf ohne Federoh-
ren - sie werden wie andere Eulenarten allgemein als „Eu-
len“ bezeichnet.
Auch wenn sein Name anderes vermuten lässt: Der Vogel des
Jahres 2017 ist keinesfalls nur im Wald zu Hause, obwohl er
sich in lichten Laub- und Mischwäldern am wohlsten fühlt. Als
ideal gilt ein Lebensraum mit einem Waldanteil von 40 bis 80
Prozent, dazu Lichtungen und angrenzende Felder. Längst ist
er daher auch in städtischen Parkanlagen, Gärten oder auf
Friedhöfen mit altem Baumbestand und geeigneten Bruthöh-
len zuhause. Dabei kommt er uns Menschen recht nah, wenn
er auch eher zu hören als zu sehen ist. Tagsüber versteckt er
sich in Höhlen oder in dichten Baumkronen. Die Anpassungs-
fähigkeit bei der Wahl des Lebensraumes trägt dazu bei, dass
der Waldkauz die häufigste Eule in Deutschland ist.
glücksbringer und todesbote
Vogel der Weisheit und Aufklärung. Todesbote und Glücks-
bringer. Wappenvogel der Heilkunst und Patron der über-
schwenglichen Trinklust: So vielseitig wie gegensätzlich sind
die Bezeichnungen der Eule - und damit auch des Waldkau-
zes – seit Jahrtausenden. In der Antike galt beispielsweise
der Steinkauz als „Vogel der Weisheit“ und war ein ständiger
Begleiter der Göttin Athene. Seine stoische Mimik wirkte klug
und sorgte für Ehrfurcht unter den Menschen. Im Mittelalter
wandelte sich das Bild erheblich: Die Eule wurde zum Bot-
schafter von Unglück und Tod, Helfer Satans oder Verkünder
von Seuchen und Depression. Die frühchristliche Enzyklopä-
die „Physiologus“ diffamiert die Eule gar als Kirchenschän-
der und das „Öl der Lampe der heiligen Maria“ trinkend.
Dass die meisten Eulen ausgerechnet die Nacht bevorzu-
gen, sahen Abergläubige als Beweis für ihr böses Wesen.
Die nächtlichen „Ku-witt“-Rufe des Waldkauzes zum Beispiel
wurden als „Komm mit“ interpretiert und kündigten den an-
geblich baldigen Tod eines nahestehenden Menschen an.
Wer diesem drohenden Schicksal entkommen wollte, nagel-

te eine getötete Eule an das Scheunentor. Das schlechte
Image unseres Jahresvogels und seiner Eulenverwandt-
schaft hat sich glücklicherweise deutlich verbessert. Faszina-
tion für das Tier löste den tief verwurzelten Aberglauben
größtenteils ab. Eulen sind heute so beliebt wie nie: als Motiv
in Kunst und Literatur, Skulptur in Gärten und Galerien oder
farbenfrohes Maskottchen auf Kinderkleidung.
Durch ihr rindenfarbiges Gefieder sind Waldkäuze gut ge-
tarnt. Typisch sind die großen Knopfaugen im dunkel um-
rahmten hellen Gesichtsschleier. Der Waldkauz gehört zu
den größeren Eulen. Nur Habichtskauz und Uhu sind größer.

Wir hören die Rufe unseres Jah-
resvogels in TV-Krimis, wenn es
dunkel und unheimlich wird. Im
wahren Leben erklingt das lang-
gezogene „Huu-hu-huhuhuhuu“,
wenn Waldkäuze balzen oder ihre
Reviere markieren - vor allem im
Herbst und Spätwinter. Fast das
ganze Jahr über machen sie au-
ßerdem durch ihren Kontaktruf
„ku-witt“ auf sich aufmerksam.

Auch wenn meist das Männchen singt, können beide Ge-
schlechter sowohl den Balzgesang als auch den Kontaktruf
äußern, wobei der Ton des Weibchens jeweils etwas höher
und heiserer klingt. Zu erkennen sind Waldkäuze an ihrem
kompakten Körperbau und dem rindenfarbigen Gefieder. Ihr
großer Kopf ohne Federohren sitzt auf einem gedrungenen
Rumpf. Sein freundliches Aussehen verdankt er seinen gro-
ßen runden „Knopfaugen“ im dunkel umrahmten hellen Ge-
sichtsschleier. Der stark gekrümmte Schnabel ist beim Wald-
kauz gelblich. Die lautlosen Jäger werden mit 40 bis 42 Zenti-
metern Länge etwa so groß wie Krähen und bringen 400 bis
600 Gramm auf die Waage. Die Weibchen sind etwas größer
und um ein Viertel schwerer als ihre Partner. Unabhängig
vom Geschlecht oder Alter hat ein Teil der Waldkäuze eine
graubraune Grundfärbung des Federkleides, andere eine rot-
braune. Man spricht von zwei verschiedenen Farbmorphen,
ähnlich den unterschiedlichen Haar- und Augenfarben beim
Menschen. In jedem Fall sind die Käuze durch Äußeres meist
gut getarnt. Wie alle Eulen fliegen Waldkäuze nahezu ge-
räuschlos: Ein besonders dichtes und samtartiges Polster auf
der Oberseite der Flügel und kammartige Zähnchen an den
Kanten der äußersten Flügelfedern verwirbeln den Luftstrom
beim Fliegen und unterdrücken so jedes Geräusch.

Waldkäuze sehen ausgezeichnet im Dunkeln, solange noch
ein wenig Restlicht vorhanden ist. Ihre großen Augen neh-
men besonders viel Licht auf, die Iris kann das einfallende
Licht perfekt regulieren und garantiert so eine optimale Sicht-
leistung am Tage und in der Nacht.
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ren Vogelarten besonders stark betroffen ist. Auf den vege-
tationsfreien und im Winter meist schneefreien Straßen kön-
nen die Käuze querende Mäuse leicht erbeuten. Beim Abflug
vom Ansitz auf Straßenbegrenzungspfosten kollidieren sie oft
mit herannahenden Autos. Genauso häufig sind Kollisionen
mit Zäunen, Stromleitungen und Bahntrassen, deren dünne
Drähte die Vögel im nächtlichen Flug nicht rechtzeitig erken-
nen können. Waldkäuze verunglücken zudem recht häufig auf
der Suche nach geeigneten Brut- und Schlafhöhlen in engen
glattwandigen Kaminen und Lüftungsschächten, aus denen
sie nicht mehr entkommen können. Deutlich abgenommen ha-
ben in jüngster Zeit glücklicherweise die Unfälle durch Strom-
schlag an Stromleitungen, da in Deutschland alle in dieser
Hinsicht besonders gefährlichen Mittelspannungsmasten in-
zwischen so gesichert werden müssen, dass auch große Vö-
gel keine tödlichen Kurzschlüsse mehr auslösen. Eintönige
Wälder ohne Nahrung sind eine große Gefahr für den Wald-
kauzbestand. Waldkäuze, die ihren natürlichen Feinden wie
dem Habicht und Uhu oder Krankheiten und Hunger zum Op-
fer fallen, sind in dieser Statistik natürlich unterrepräsentiert,
da sie kaum gefunden werden. Der für die Arterhaltung ent-
scheidende Bruterfolg hängt jedoch vor allem von der Qualität
des Lebensraums im Revier ab. Das Fällen alter Höhlenbäu-
me und eintönige Wälder und ausgeräumte Agrarlandschaften
ohne Nahrung sind damit die größten Gefahren für einen ge-
sunden Waldkauzbestand. Für den Schutz des Waldkauzes
gilt es in erster Linie, höhlenreiche Altholzbestände sowie be-
kannte Brutbäume zu erhalten und zu fördern - sowohl im
Wald als auch in Parks und Gärten.
Mit geeigneten Nistkästen kann die Zahl der Brutpaare in ei-
nem Gebiet stark erhöht werden. Da kleine Eulen wie Sper-
lings-, Raufuß- oder Steinkäuze vom Waldkauz besiedelte Re-
viere meiden, sollten diese Gebiete nicht gezielt gefördert
werden. Auch der Verzicht auf Mäusegifte (Rodentizide) und
andere Umweltgifte in Gärten und im öffentlichen Grün hilft
unserem Jahresvogel. Außerdem muss die offene Ausbrin-
gung von Mäusegift im Wald und in der Agrarlandschaft wei-
terhin verboten werden. Um menschenverursachte Verluste zu
reduzieren, sind Leitungsdrähte in der Landschaft effektiv zu
markieren. Oft können Kabel statt dessen in der Erde verlegt
werden. An besonders kritischen Straßenabschnitten emp-
fiehlt sich die Errichtung von Ansitzwarten in sicherem Ab-
stand vom gefährlichen Straßenverkehr. Hausbesitzer sollten
Kamine und Schächte durch Schutzgitter entschärfen.
Quelle: NABU http://www.bund-hohenstein.de/.

Eulenaugen sind im Gegensatz zu den meisten anderen Vo-
gelaugen nach vorne gerichtet und ermöglichen ein räumli-
ches Sehen. Entfernungen können so besser eingeschätzt
werden. Bei völliger Dunkelheit verlassen sich jagende Wald-
käuze ausschließlich auf ihr Gehör: Geräusche werden
durch die Trichterwirkung des Gesichtsschleiers schallver-
stärkt an die unter den Federn versteckten großen Ohren
weitergeleitet. Die leicht asymmetrische Anordnung der Oh-
ren führt dazu, dass Geräusche von anvisierten Beutetieren
mit minimalem Zeitunterschied wahrgenommen werden. Das
hilft dem Waldkauz, seine Beute genau anzupeilen.
Ganz oben auf dem Speiseplan unseres Jahresvogels ste-
hen neben Maulwürfen, Ratten oder Jungkaninchen vor allem
Mäuse. Sind diese Kleinsäuger nicht zu haben, weichen
Waldkäuze auf Vögel aus. Sogar Höhlenbrüter angelt er ge-
schickt mit den langen Beinen durch das Flugloch hindurch.
Bis zu 300 Gramm schwere Tiere kann der Waldkauz über-
wältigen und abtransportieren. Dabei frisst er gelegentlich
auch kleinere Eulen, wie den Raufuß- oder den Sperlings-
kauz. Frösche, Kröten, Käfer und sogar Regenwürmer sind
ebenfalls Nahrungsquellen für ihn. Selten wurden die lautlo-
sen Jäger sogar beim Fischen beobachtet. Im Vergleich zu
anderen Eulenarten ist ihre Nahrungswahl sehr flexibel – si-
cher einer der Gründe dafür, dass der Waldkauz unsere häu-
figste Eule ist. Waldkäuze beginnen etwa zwanzig Minuten
nach Sonnenuntergang mit der Nahrungssuche. Sie sind
sehr wendige Ansitzjäger, aber bei der Jagd am Boden eben-
so geschickt. Wirbellose und Beutetiere bis Mausgröße ver-
schlingt der Waldkauz vollständig, große Beute zerteilt er zu-
mindest grob. Da Federn, Haare und Knochen nicht verdaut
werden können, formt er in seinem Magen Gewölle aus Beu-
teresten und würgt diese wieder hervor. Forscher analysieren
diese Gewölle und können so herausfinden, was der Kauz
gefressen hat und welche Tiere in der Umgebung vorkom-
men. Beuteüberschuß deponiert er ganzjährig für „schlechte
Zeiten“ in Höhlen, Balken oder ähnlichen Verstecken.
Waldkäuze sind besonders häufige Verkehrsopfer. Doch
auch schwindender Lebensraum stellt eine ernste Gefahr
dar. Für den Schutz des Waldkauzes gilt es in erster Linie,
höhlenreiche Altholzbestände sowie bekannte Brutbäume zu
erhalten und zu fördern. Auswertungen von Funden toter
Waldkäuze zeigen, dass Kollisionen mit künstlichen Hinder-
nissen verschiedener Art fast zwei Drittel aller Todesfälle
ausmachen. Davon ist die Hälfte auf den Straßenverkehr zu-
rückzuführen, von dem der Waldkauz im Vergleich zu ande-

■ internationale opern-akademie
Frühlingskonzert mit arien, Duetten und ensembles
aus oper, operette und musical
samstag, 18. märz, 18.00 uhr, salon-theater taunusstein
Nachdem sich die Künstler der Internationalen Opernakademie
Bad Schwalbach bereits im vergangenen Jahr im Salon-Theater
musikalisch vorgestellt hatten und von den Besuchern begeis-
tert gefeiert wurden, findet nun eine weitere Veranstaltung am
samstag, dem 11. märz, Beginn 18.00 uhr (Einlass 17.30 Uhr),
im Salon-Theater, Röderweg 24, 65232 Taunusstein statt. Die-
ses Mal lädt Romana Vaccaro, Leiterin der Akademie und Ge-
sangspädagogin, zu einem „Frühlingskonzert“ ein. Man darf
sich auf verschiedene Studierende und Absolventen der Aka-
demie sowie auch auf einige Überraschungsgäste freuen, die
einen bunten Melodienstrauß aus Oper, Operette und Musi-
cal auf der Bühne präsentieren.
Die Künstler werden von dem namhaften Pianisten Rhodri
Britton am Flügel begleitet.
tickets zum Preis von 16,00 € und ermäßigt zu 10,00 € für
Schüler, Studenten und Schwerbehinderte ab 80 % GdB,
gegen Vorlage des entsprechenden Ausweises, sind erhält-
lich beim Salon-Theater, Röderweg 24, 65232 Taunusstein,

Telefon 06128 4892152 bzw. www.salon-theater.de und
info@salon-theater.de oder bei Schreibwaren Ellinger, Adolf-
straße 3, 65232 Taunusstein, Telefon 06128 41587.

■ „stepi“ kommt zum sportkreis
Vortragsabend mit Dragoslav stepanovic
Dem Vorstand des Sportkreises Rheingau-Taunus ist es gelun-
gen, gleich zu Beginn des Sportjahres, wieder einmal einen
sportlichen Höhepunkt zu setzen. Am Dienstag, den 28. märz,
wird im Rahmen der beliebten Vortragsreihe, der ehemalige
Weltklasse-Fußballer Dragoslav Stepanovic zu Gast sein. Der
in den 1960er bis 1970er Jahren zu den weltbesten Außenver-
teidigern zählende Fußballer und 34facher Nationalspieler Ju-
goslawiens wird in seiner unnachahmlichen und herzerfrischen-
den Art sicherlich den anwesenden Zuhörern einen ganz be-
sonderen Abend bereiten. Die Veranstaltung beginnt um 18.30
uhr im Casino der Firma Ernst Schmitz Logistic in Idstein. An
diesem Abend besteht freie Platzwahl. Die Anmeldungen wer-
den in der Reihenfolge des Eingangs registriert. Anmeldungen
per Email unter: sportkreis@rheingau-taunus.de. Weiter Infor-
mationen auf der Homepage des Sportkreis unter www.sport-
kreis-rheingau-taunus.de.

Veranstaltungen
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Wir ...
... beraten Sie zu den Themen Bestattung &
Bestattungsvorsorge

... sind Ihr Ansprechpartner vor Ort zur Planung und
Durchführung von Erd- , Feuer- und Seebestattungen

... geben Ihnen vorab eine detaillierte Kostenübersicht

Tel. 06124 - 2298
Inh. Markus Gies | Adolfstr. 110 | Bad Schwalbach

www.hamm-bestattungen.com

HAMM

Statt Karten
Für die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke anlässlich meines

80. Geburtstages
möchte ich mich bei allen Gratulanten auf
das Herzlichste bedanken.

Matthias Konrad

Vielen Dank an alle, die mir zum

90. Geburtstag
gratuliert haben. Für die vielen Geschenke

sage ich euch herzlichen Dank.

Gruß

Werner Pfeil

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
hollweg ihr optiker gmbh bei.

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
ep: elektro-Biebricher bei.

Familienanzeigen

wittich.de/familienanzeigen

Wir bitten unsere Leser um Beachtung.

Beilagenhinweis

Geschäftsanzeigen online aufgeben:

wittich.de/anzeigen
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Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins, dass hinter jedem Wort und hinter jedem Satzzei-
chen ein Kästchen als Zwischenraum freibleiben muss. Kürzungen behält sich der Verlag vor. Annahme-
schluss ist jeweils 13.00 Uhr des angegebenen Wochentages.

sepa-lastschrift-mandat gläubiger-iD: De2301200000066873
Ich/wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auftrag re-
sultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name/Vorname: Straße/Nr: PLZ/Ort:

Datum/Unterschrift: Telefon: Kreditinstitut:

IBAN: DE

bis 108 Zeichen

9,50 €
inkl. MwSt.

bis 189 Zeichen

16,50 €
inkl. MwSt.

Hiermit bestelle ich unter Zugrundelegung der geltenden AGB, anzusehen www.wittich.de, in der Ausgabe

hohenstein (AS = Di.) die obige Kleinanzeige. und zusätzlich in:

(je weitere Ausgabe 4,75 € bis 108 Zeichen oder 8,25 € bis 189 Zeichen)

Zusätzliche optionen:

 aarbergen (AS Mo.)  heidenrod (AS Di.)  einrich (AS Mo.)
 hahnstätten (AS Mo.)  hünfelden (AS Mo.)  hünstetten (AS Mi.)

 gerahmte Kleinanzeige 3 € pro Ausgabe  Chiffre 6,50 € bei Zusendung

Coupon senden an:
LINUS WITTICH Medien KG - Postfach 1451, 56195 Höhr-Grenzhausen oder per Fax: 02624 /911-115

Rechnung per Mail an:

Kleinanzeigen
Rubrik gilt nur für Kleinanzeigen. gilt nicht für
Familienanzeigen (z.B. Danksagungen, Grüße usw.)

Telefonisch aufgeben:

02624/911-0
oder online buchen:

wittich.de/objekt476

ab9,50 €

Vermietung

bieten. Tel.: 01522/7603371
Bechtheim, Strinz. Bitte kein DG an-
Daisbach, Wallbach, Hennethal,
ternschwalbach, Panrod, Limbach,
ZKBB in den nachf. Gemeinden: Ket-

evtl. früher 3Suche zum 1.5.17,

Tel.: 06128/1286
einschl. NK + KT.oZKB, Garage, 340
Whg., 45 qm, 2-DGMarg.,-Strinz

KFZ-marKt

0171/3114259
. Tel.:ober., Alu, hellblaumet., 4.300

sp., Klima, ZV, eFH, ABS, ESP, 8fach
2006, TÜV 9/2018, 145 Tkm, alle In-
Hd., 75 kW, gr. Plak. (Benz.), Bj.

aus 2.V "Comfort"-Top VW Golf

Tel.: 0171/3114259
.oM+S, platinmet., top gepfl., 1.200

Klima, ZV, eFH, ABS, 212 Tkm, Alu,
kW, gr. Plak., Bj. 99, TÜV 1/18, AHK,

2. Hand, 66Top Mazda 626 Lim.,

0171/3114259
. Tel.:oblaumet., super gepfl., 3.700

TÜV neu, Klima, ZV, eFH, ABS, Alu,
kW, Diesel, orig. 128 Tkm, Bj. 2002,

Sitzer, 106-pression" aus 2. Hd., 7
"Ex-Van-CRDi-Carnival-Top Kia

A C H T U N G
Wehbi-Automobile

Ankauf aller KFZ + LKW, gebraucht,
Unfall-/Motorschaden, sofortige
Barzahlung, Abholung vor Ort.

Telefon: 0 64 31/7 22 94,
01 73/6 87 21 97

3114259
. Tel.: 0171/omet., gepfl. Fzg., 2.200
trg., kupfer--18, ZV, eFH, Stereo, 3

Plak., Orig. 95 Tkm, Bj. 2001, TÜV 2/
55 kW, gr.XS,-206-Top Peugeot

Tel.: 0171/3114259
.omet., sehr gepfl., 2.300-reift. silber

fach be--AHK, Klima, ZV, ABD, eFH, 8
2000, TÜV neu, 261 Tkm, alle Insp.,
ort", 2. Hand, 81 kW, Diesel, Bj.

"Comf-Top VW Passat Kombi TDI

3114259
. Tel.: 0171/osuper gepfl., 4.800

eFH, ZV, Alu, 8fach ber., blaumet.,
2007, TÜV 2/2018, 95 Tkm, Klima,
Stahlklappdach, 80 KW, gr. Plak., Bj.

el.CZC,-Colt-Top Cabrio Mitsubishi

3114259
. Tel.: 0171/oVanis, DOT 32/09, 220

Reifen, 195/65 R16C, 100T, Barum
-Transporter4 neue, nie montierte

3114259
. Tel.: 0171/oDOT 10/09, 240

Reifen, 195/65 R16C, 100T, Uniroyal,
-Transporter4 neue, nie montierte

sonstiges

Hohenstein.
H. Wentzel, Am Roten Berg 28, 65329

16 Uhr,-schäftsaufg., Sa. 4.3.17, 11
Neuware aus Ge-Osterflohmarkt,

Baum- und Gartenpflege
Spezialfällungen
Heckenschnitte
Baumgutachten
Grünschnittentsorgung

Tel. 06431/216934
www.allesimgruenenbereich.org

Jurcso. Tel.: 06120/5399
und Keyboardunterricht. Musikschule

-KlavierMusizieren macht Spaß!

0152/53558360
betzhold.de od. Tel.:-www.tatjana

Nächste Termine siehe unter
Schamanismus.Kostenloser Vortrag

Kurz vor dem Annahme-
schluss laufen bei uns

die Leitungen heiß.
Geben Sie Ihre Anzeige

rechtzeitig vor dem
Annahmeschluss auf.

Ihre Kleinanzeige erscheint zusätzlich
im Internet unter www.wittich.de

Gesucht & Gefunden
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www.suewag.de/waerme

Frank Herbener, Süwag, und Volker Schrörs,
stv. Landesinnungsmeister des Fachverbandes Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik (von einem der vielen
teilnehmenden Innungsfachbetriebe in Hessen)

Süwag Wärmewochen:
Jetzt informieren im Süwag ServiceCenter oder unter suewag.de/waerme

*Und so funktioniert es: Wir nennen Ihnen einen teilnehmenden Handwerksbetrieb in Ihrer Nähe. Dieser erstellt Ihnen ein individuelles,
unverbindliches Angebot über den Kauf und die Installation einer neuen Heizungsanlage. Kommt es (bis zum 30.04.2017) zu einem
Vertragsabschluss zwischen Ihnen und dem entsprechenden Handwerksbetrieb, erhalten Sie von diesem die erste Wartung Ihrer neuen
Heizungsanlage kostenlos dazu. Nach Installation der Heizungsanlage (bis zum 30.06.2017) erhalten Sie außerdem von der Süwag
kostenlos eine der folgenden Prämien Ihrer Wahl: SmartHome Starterpaket, Thermografie für ein Einfamilienhaus, Online-Energieausweis
für ein Einfamilienhaus oder LED-Gutschein im Wert von 100 Euro, gültig bis zum 31.12.2017. Mehr unter suewag.de/waerme.

Wir machen Ihnen ein Angebot,
das auch Ihren Geldbeutel wärmt

NEUE HEIZUNGSANLAGE

UND ATTRAKTIVE PRÄMIEN*

UND ATTRAKTIVE PRÄMIEN*

INKL. ERSTER ANLAGENWARTUNG,

UND WAHLWEISE INKL. SMART HOME

(WERT 365€), THERMOGRAFIE,

ENERGIEAUSWEIS ODER LED-GUTSCHEIN*

3_M

■ Mehr als 8.500 eigene Verteiler. ■ In 11 Bundesländern vertreten.
■ Kontrollierte Verteilung.
Verteilung. Zustellung. Ein Netzwerk, das auch Sie bei der Verteilung Ihrer Werbung nutzen können. verteilung.wittich.de
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wichtige information für unsere

leser und interessenten.

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

hohensteiner Blättche.

anzeigen-annahmeschluss
beim Verlag Dienstag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

redaktions-annahmeschluss
beim Verlag/bei der Verwaltung
Montag, 11.30 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
Gemeinde Hohenstein - Rathaus
Schwalbacher Straße 1, Frau Klankert, 06120 /2948
Annahmezeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 11.30 Uhr

sie erreichen uns:
Montag bis Freitag 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

telefon-Verzeichnis: 02624 /911-

Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel. 110

Annahme private Kleinanzeigen Tel. 111

Rechnungserstellung Tel. 211

Redaktionelle Beiträge Tel. 191

Zustellung Tel. 143

e-mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme
anzeigen@wittich-hoehr.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de zustellung@wittich-hoehr.de

ihre ansprechpartner für
geschäftsanzeigen u. prospektwerbung

erich remy elke müller
Gebietsverkaufsleiter Verkaufsinnendienst
Mobil 0171 /4960177 Tel. 02624 /911-207
e.remy@wittich-hoehr.de

Alle Infos zum Mitteilungsblatt Hohensteiner Blättche unter
archiv.wittich.de/476

Jetzt online buchen
und gestalten:
wittich.de/anzeigen

Farbanzeigen fallen auf!

16 Euro · ISBN 9783925180088

Nur der Tod ist dir gewiss,
das Lachen dringt hohl an
meine Ohren. Die Walther
PPK zeigt auf mich, dann
wird es dunkel.

Die Zeitungen berichten schon seit Jahren über die geplante
Mittelrheinbrücke, ein Plan, der die Gemüter der Menschen
am Mittelrhein erhitzt. Während die einen nur eine Zukunft
mit Brücke sehen, ruft der Plan zahlreiche Menschen auf die
Straße, wo sie ihren Unmut kundtun. Erst die letzte Land-
tagswahl, die neue Koalition, hat die Rheinbrücke wieder auf
die Tagesordnung gesetzt. Ein renommierter Architekt aus
Frankfurt ist für die erste Planung verantwortlich. Während
Woche um Woche, immer wieder donnerstags, die Gegner der
Brücke demonstrieren, geschieht ein Mord ...

Mittelrheinbrücke
Erhältlich in allen Servicepunkten
der Rhein-Zeitung und ihrer Heimatausgaben,
telefonisch (0261)9743517, online bei
RZ-Shop.de sowie überall, wo es Bücher gibt.

Den richtigen Schwung …

Anzeige online aufgeben

wittich.de/anzeigen
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Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum nächstmöglichen
Termin mehrere

Poliere / Schachtmeister (m/w)
Baggerfahrer (m/w)
Fertigerfahrer (m/w)
Walzenfahrer (m/w)

Asphaltfacharbeiter (m/w)
Straßenbauer (m/w)

Wir erwarten von Ihnen: – Berufserfahrung
– Zuverlässigkeit
– Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit
– Zumindest Pkw-Führerschein

Wir bieten: – Dauerarbeitsplatz
– Leistungsgerechte Vergütung
– Partnerschaftliches Betriebsklima
– Moderne und leistungsfähige Geräteausstattung

Ihre Bewerbung: – Wird absolut vertraulich behandelt
– Senden Sie Ihre aussagekräftigen Unterlagen an Herrn Lothar Abel

– Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung –
www.abel-weimar.de

Im Dachsstück 11 · 65549 Limburg
Telefon 0 64 31 / 409 04-0 · Telefax 0 64 31 / 409 04-10

wir machen Kinder stark für die Zukunft...
...und nutzen ihre Fähigkeiten spielerisch Englisch zu lernen.
In diesem Sinne suchen wir ab sofort zur Umsetzung unseres Eng-
lischkonzepts in der Region Rheingau-Taunus/Wiesbaden im Elementar-
bereich kurzfristig eine/n

• native speaker oder alternativ
• erzieher/in
• pädagogische Kraft
• eltern in erziehungszeit oderteilzeitbeschäftigung
• student/in
• rentner/in

mit sehr guten Englischkenntnissen und Spaß am Umgang mit Kin-
dern stundenweise auf Honorarbasis.
Wenn es Ihnen Freude macht, zukünftig Englischkurse in Kinderta-
gesstätten und Grundschulen vor Ort eigenständig durchführen zu
können, Sie gerne im Team arbeiten und zeitlich etwas flexibel sind,
freuen wir uns über eine Bewerbung von Ihnen!

Selbstverständlich werden Sie von uns entsprechend geschult und
eingearbeitet.

ASB Hessen Service GmbH
“Happy Young Learning“
Aarstraße 110, 65232 Taunusstein
E-Mail: e.lopinski@asb-service.de
tel: 06128-9689-19

Stellenmarkt
Aktuell Anzeige aufgeben:

wittich.de/anzeigen

Anzeige aufgeben: wittich.de/anzeigen

Wir suchen für die anstehenden Ferienwochen 2017
Schüler, die sich gerne mit der Verteilung unserer Wo-
chenzeitungen ihr Taschengeld aufbessern möchten.
Wenn du Zeit und Lust hast, dann melde dich gerne

per whatsapp unter 0171 6474125

oder per E-Mail an: vertrieb@wittich-hoehr.de
Nähere Infos: zusteller.wittich-hoehr.de

linus wittiCh medien Kg
Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen, www.wittich.de

Ferien-job!

Sicher dir jetzt schon

deinen Ferienjob!
Hier ist eine Stelle frei.

Für ihre anzeige im stellenmarkt aktuell.

Hier ist eine Stelle frei.

Für ihre anzeige im stellenmarkt aktuell.
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Holen Sie sich unseren Getränkeabholmarkt
einfach ins Haus!

Besuchen Sie unter www.getraenke-eierle/shop.de unseren
„Getränke Garten“ und stellen Sie aus 300 Artikeln Ihre

persönliche Bestellung zusammen. Wir liefern Ihnen im Rahmen
unseres Tourenplanes oder nach Vereinbarung Ihren Warenkorb

in Haus, Wohnung, Büro oder Praxis.
Planen Sie ein Gartenfest oder hat Ihr Verein ein Jubiläum
zu feiern? Auch hier sind wir der richtige Ansprechpartner.

Sprechen Sie uns an.
Karl Eierle GmbH Getränkefachgroßhandel

Bahnhofstr. 40 a, 65307 Bad Schwalbach, Tel.: 06124 - 70050

Fahrdienst Köhlert
06120/1066

- Krankenfahrten (alle Kassen)
- Flughafentransfer zum Pauschalpreis
- sonstige Personenbeförderung aller Art

info@fahrdienst-koehlert.de

Marko Dazer
Malermeister

Innenputz
Außenputz

Trockenbau
Vollwärmeschutz

Malerarbeiten
Sanierungen

Aubachstraße 21 Tel.: 06120-906345
65329 Hohenstein Fax: 06120-906347

Mobil: 0170-2920239
E-Mail: markodazer@t-online.de

Ob Sie Ihren Urlaub sportlich aktiv gestalten wollen oder lieber
erholsam und beschaulich: Der staatlich anerkannte Luftkurort
Egloffstein ist dafür der rechte Platz.
Mächtig überragt von der 1000-jährigen Burg Egloffstein liegt der
kleine Marktflecken im idyllischen Trubachtal, einer lieblichen,
mit Obstbäumen reich geschmückten Landschaft, die von mar-
kanten Fels- und Waldhängen eingerahmt ist. In der Talaue kön-
nen Sie Ihren Füßen nach einer schönen Wanderung eine pri-
ckelnde Kneipp-Kur gönnen. Egloffstein und seine Nachbarorte
bieten das richtige Ambiente für ausgedehnte Wanderungen,
Nordic-Walking aber auch für ruhige Spaziergänge.

Pauschalangebote
13. - 17.04.2017 oster-Pauschalangebot
Osterbrunnenfahrt, Burgführung, fränkischer
Heimatabend, historischer Ortsrundgang

Ü/F, p.P. ab 130,00 €

04. - 07.05.2017 „Zur Kirschblüte ins
Kirschenland Fränkische schweiz“
Kirschblütenwanderung, Kaffee und Kuchen
im Kirschgarten, Besichtigung der Kirschen-
anlage, einer Landbrauerei, Burgführung und
fränkischer Heimatabend

Ü/F, p.P. ab 109,00 €

03. -10.10.2017 Wanderwoche
„herbstromantik in der Fränkischen schweiz“
mit geführten Tageswanderungen, Fränkische-
Schweiz-Rundfahrt, Burgführung, Besuch einer
Landbrauerei und des Mühlenmuseums

Ü/F, p.P. ab 199,00 €

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 7232-88

-flyerdruck.de


